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Nachrichten vom Kriegsschauplatze.

Verdun ist in einen Halbkreis ein.
geschlossen, der sich stetig verengt.

Dabei bringen die Deutschen hunder.

ic ihrer gewaltigen Haubitzen in den

Vordergrund um die große Festung

zu zermalmen.
Nach zehntägigem Kampfe ruhen

heute die auf 1,500,000 Mann gc

schätzten, Jnfanteriemassen ; beider
Seiten, um neue Kräfte zu sammeln.
Nur wüthet auf der ganzen Front ein

fürchterliches Artilleriefeuer. ,
.

"
: Die heutige Pause der Infanterie

gefechte wird übrigens in Paris und
London als eine Ruhe vor dem

Sturme angesehen und eine noch

größere Schlacht als wie bisher statt,
gefunden, wird erwartet.

; Während die Deutschen ihre neue
sten und schwersten Krupps mit riesi
gen Vorräthen von Munition in's
Treffen führen, zeigen die Franzosen

ine fieberhafte Thätigkeit in Ve.
festigung ihrer Stellungen um dem

erwarteten neuen Vorstoß begegnen

zu können. -

Mehrere Festungen sind bereits
genommen worden, dabei an 30,000

Franzosen. In Paris langen Eisen
bahnladungen von verwundeten
Franzosen an. Die Deutschen haben

uch unendlich viel Kriegsmaterial
und Proviant erbeutet. Verdun ist

eine der . stärksten Festungen nicht

weit von der Grenze von Elsaßoth
ringen. Ohne Eisenbahnen haben
die Deutschen ihre schweren Geschütze

loch nahe genug herangebracht, um
schreckliches Unheil anrichten zu kön

nen, ohne selber große Verluste zu
leiden. Nördlich von Verdun wer

den die Franzosen in erbitterten
Kämpfen langsam aber stetig zurück,

gedrängt und scheint es jetzt, als hat
ten es die Deutschen darauf abgeseh- -

en, die große Festung Verdun einzu
kreisen. Drei besetzte Dörfer, Hau
mont, Vrahant und Samogneux, sind
den Franzosen entrissen worden.

Alle Kriegsberichterstatter erklä.
ren, daß das Terrain, über das die

Deutschen vorrücken mußten, für An
griffszwecke sehr schwierig war, und
loben den wundervollen, nie ernm
denden und vorwärtsdrängenden
Elan" der deutschen Truppen.

In Paris und auch in London be

kommt man schon große Angst und
befürchtet, daß die Deutschen von jetzt

bis Ende April einen gewaltigen
Schlag führen werden, um dem

Krieg mit einem Male ein Ende zu
machen. Man wird sich jetzt auf et
ivas gefaßt machen können, das steht
bombenfest. Der Tag- - der Abrech
nnng naht heran.

Berlin, 1. März. Wie Prof. Fritz
Rausenberger, einer der Direktoren
der Krupp'schen Werke und Erfinder
1er berühmten 42.Eentimeter Ge
fckützo, einem Korrespondenten des

.Tageblatt" nnttheilte, hat trotz rie-

siger Fortschritte in der Geschützkun
Ze, dieselbe doch noch nicht ihren

Jh.7 Höhepunkt erreicht, und die Zeit ist

lichr nahe, wann man von emcm ge

'wissen Punkte des Kontinents wird
nach England hinübcrschießcn kön

nen.
. Der französische Hilfskreuzer La

"Provence" wurde am 26. Februar
inx Mittelländischen Meer versenkt,

wobei an die 1000 Menschen umge
kommen sein sollen. Die Art und

Weise des Untergangs der Provence
ist noch unklare Weder vor noch nach

tiem Untergang des Dampfers wur
. den Unterseeboote gesehen. Die Pro

. vence war m.it fünf 14 cm.Kanoncn,
-

- zwei 57 mm.'Kanoncn und vier 47
mm.'Kanoncn armiert.

Fünf englische Dampfer sind letzte

. Woche Minen und Torpedos zum
Opfer gefallen.'

London, 1. März. Deutschland
- fordert in einem an Portugal gcrich.

i ieten Ultimatum die Freigabe der

kürzlich in portugiesischen Höfen bc

schlagnahnücn deutschen Schiffe in

ncrhalb von 48 Sttmdcn.
) . , .

Lehrer Prüfung.

Die regelmäßige März . Prüfung

für Lehr Ccrtificate, wird am

I. und am 4. März, in Owcnsville.

sowie auch in Hermann stattfinden. '

, A. O. Mann, Tounty Supt.

Iran Malvina Schubert diesem
Leben entrückt.

Am vergangenen Dienstag, um
halb-scch- s Uhr, Morgens, entschlief

in ihrem ' Heim an der . westlichen

Fünften Straße, Frau: Malvina
Schubert, Gattin von Albert Schu
bcrt, im Alter von 40 Jahren und 6
Monaten. Frau Schubert war bc

reits seit 6 Wochen leidend gewesen.

doch war man allgemein der Ansicht

daß sie sich auf der Besserung bc

befände, ihr unerwartetes Ableben
wird daher in weiten Kreisen als ein
schwerer und schmerzlicher Schlag
empfunden.

Frau Schubert wurde ernt 28. Au
gust, 1869, n Rhincland, Mont
gomery County, geboren und war ei

ne , Tochter von Louis Rinchcval und
Gattin. Später zogen ihre Eltern
hierher, nach Hermann, wo sie sich

im Jahre 1837 mit Albert Schubert
verhcirathcte. Dieser Ehe entsproß
eine Tochter. Alma. Die Verstorbene
hinterläßt ihren tiefbctrübten Gatten,
ihre Tochter Alma, ihre hochbetagte
Mutter, Frau Dina Rinchcval, und
einen Bruder, Chas. Rinchcval, von
Jeffcrson City. '

Die Nachricht von Frau Schubert's
Tod wird allgemeine Trauer vcruo
fachen, denn die Verstorbene hatte sich

durch ihr freundliches Wesen und ihr
stets heiteres Gemüth einen zahlreich
en Kreis von Freunden erworben.
Sie war ein treues Mitglied der fa
tholischen Kirche und Präsidentin des
St. Georgs Frauen Vereins und
zählte zu dessen eifrigsten Mitglie
dern.

Die Trauerfeier wird heute, um 9
Uhr, (Freitag) Vormittags, in Form
eimr feierlichen Hochmesse, in der la
tholischen St. Georgs Kirche abgehal
ten werden, worauf dann die Bestat
tung auf dem katholischen Fricdhofe
erfolgen wird.

Schneider Hahn.

Frank Schneider und Frl. Emma
Hahn wurden am vorigen Mittwoch,
den 23. Februar, im Pfarrhause der
Evangl. Kirche in Swiss, durch Pa
stor G. D. Wobus getraut. Frl.
Clara Schneider und Chas. Meyer
fungierten als Trauzeugen. Die
Braut ist eine Tochter von Chas
Hahn und Gattin, von Swiss, und
der Bräutigam ist ein Sohn von
John Schneider und Gattin. Das
junge Paar wird sich auf der Schnei
der Farm, am Gasconadc, häuslich
einrichten. Wir wünschen Glück zum
Bunde.

Schützcn'Berhandlungen.

Regelmäßige Versammlung am 23.
Februar 1916,

Das Protokoll der letzten regcl
mäßigen, und der extra Versamm
lung, ebenfalls die Beileids - Ve
schlüsse wurden verlesen und ange,
nommen, wie verlesen. An monat,
lichen Beiträgen gingen ein, ein
chNeßNch des Eintrittsgeldes von

Herrn Martin Schuster, die Summe
von qiu.4v.

Herr Martin Schuster wurde ein
stimmig als Mitglied in den Verein
aufgenommen.

Das Comite die letzten Beileids
Beschlüsse zu fassen, wurde mit Dank
entlassen.'

Hierauf erfolgte Vertagung.
F r i tz L a n g, Sekr.

O w e n s v i l l e R. 1.

,. Walter Wchmcycr von Roscbud R.
1, Walter Nicwald von Red Oak und
Chas. Lottmann, von hier sind am
letzten Montag nach Ncbraöka gereist,
wo sie sich bis zum nächsten Herbst
aushalten werden.

Frl. Bertha Lottmann von St,
Louis, welche bei ihren Angehörigen
auf Besuch gewesen war, reiste am
vorigen Donnerstag wieder nach der

tadt. , .

Die Gebrüder Gruenke haben die
Absicht sich nach Ncbraöka zu böge
den. - -

--Monnirt auf das Volksblatt.

Die Republikaner eudossleren den
' Eljrw. Chas. E. Hughes als

Präsident der Wer.

Staate.

Die Delegatcn der verschiedenen

Tonwships von .Gasconade County
II ff .... cIa 'narren lieg am vergangen uuiuU

auf der Republikanischen County
Konvention, in, Drake, versammelt.
Ein jedes Township war vollzählig
vertreten; nicht nur durch Delegatcn,

sondern auch durch zahlreiche und be

geisterte Förderer der Partei., E. A.
Meyer, der Vorsitzer des Rcpublikani
schen Central . Komites von Gasco
nade County rief die Versammlung

zur Ordnung. Nichter R. A. Vreuer
wurde dann zum Vorsitzer und G. V

Holt zum Sekretär der Konvention
erwählt. Folgende Delegatcn wur
den dann zur Staats . Konvention er

wählt: F. C. Meyer, I. M. Camp
hell, F. G. Henneke, E. A. Meyer,
R. A. Breucr, V. A. Silber und T.

. anycws. volgcnoc egaren
wurden zur Kongressional Konvcn
tion erwählt: C. G. Baxter. Wm.
Lichte, I. C. Pricc. I. I. Mucllcr.
F. B. Meycr, M. Ncumann jr. und
Dr. W. C. Wessel.

Das Komite für Beschlüsse, von
dem D. A. Tubbs der Vorsitzer und
G. F. AufderHeide der Sekretär war,
reichte dann eine Reihe von entsprech

enden Beschlüssen ein, welche sammt
lich von der Konventton angenom
mcn wurden.

Spkkial'Sitzung des CountyGenchts.

Februar 22. 1916.

Mt XZhr . Ö?pn8 hiPl.. SScnrb- uv- - --o

Äuene. von Stolpe. bewilligt wor
den war. wurde zurückgezogen, weil

dem ein ayr im miamnoc eiNucgge seinen Antheil an
schäft an Bricschke verkauft' Ccnt pro Exemplar entrichten

hatte: Gericht bewilligte dem' muß. also etwa fünfzehn Mal fo viel

letzteren Fährlizcns für einen die Pfundrate. Wenn der Zci

Termin von 6 Jahren. Itungsmann dies thun muß. so ist er

n mi pp. gezwungen, von seinen rückständigen

gänzcnde Vcrthcilung dcr Staats
Schulgelder, welche am 22. Januar,'
1916. acmackt wurde. I

. Folgende Ansprüche wurden zur
Zahlung angewiesen:
John A. Miller, acc't bd. Jas. Miller

at State Hospital $78.00
Fr. Oncken $6.20, Hy. Zastrow $6.50

acc't one day court and nuleage.
A. L. Scfrpitger, sheriff fees . $2.00

Verhandlungen ContyGerichr.

Regelmäßiger Februar-Termi- n.

TV8 hnrfrtmmnTto s?A ,rWVVVJ VWV UUMUVUV
den 28. Fcbruar, 1916. und erledigte '

folgende Geschäfte:
Die folgenden Straßcnaufschcr

machten ihre jährliche Abrechnung:
F. A. Schlottag, r. o. dist. 26; J. D. Ess-
mann, r. o. dist. 21; Ed. Hjort, r. o.
dist. 22; A. S. Matthews, r. o. dist.

Chas. Brandhorst, ,r. o. dist. 23;
Wm. H. Uffmann, r. o. dist 17; J. F.
Nolting, r. o. dist. 19; Hy. F. Biere,
r. o. dist. 18; C. A. Stockton, r. o.
dist. 20; C. A. Stockton, Chas, Carroll,
W, H. Koch, Hy. Langenberg, Henry
Koch, A. C. Enke, Wm. H. Schmidt,
H. H. Langenberg, Wm. Hemeyer, Ed.
Rohlfing, Chas. Wehking. F. J. Koch,
Ed. Brandt.

Folgende Ansprüche wurden zur
Zahlung angewiesen:
W. J. Ellis, ealary -- $276.00
J. M. Schermann, salary 175.00
A. 0. Mann, salary 175.00
Ferd. Pletz, salary .,. . 70.00
A. L. Schnitger, sheriff fees 53.80
F. L. Kicker, sheriff fees .. 12.00
C. A. Stockton, sheriff fees 12.00

. Dem Straßcndistrikt Nr. 1 wurden
$50 bewilligt für Verbesserung dcr
Straße entlang der Creck, bcs Danu
fcr's Platz in dcr Nähe von
mann.

Bittgesuch von Adam C. Enke und
Anderen, für Veränderung einer
Straße, wurde eingereicht.

Bittgesuch von C. F. 23. und
Anderen für Räumung eines Theils
einer öffentlichen Straße, wurde noch,
mals öffentlich verlesen.

Dr. W. C. Wessel erhielt die
nennunz als Arzt für die Armen
Farm, mit einein Gehalt von $60

'
jährlich. ,
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An uusere geehrte Leser.

Wir habcn diese Woche wieder un
sere ganze Subskriptionsliste rcvidirt
und corrigirt. Der Zettel zeigt
die cteif bis 11 tnrlrfW hnA OTFinntin.

Gc ino,

Louis ncn

Das
eine !o1

Pnnii

im

ßW5f

24;

Her

Witte

Er

gelbe

ment bexabll ist. dn,n nu bis ,1.N,

I
.
Februar cinbczahlten Abonne

-
ments . Beträge wurden aus der ae.
sammtcn Postliste crcditirt. Wir er
suchm, die Leser auf dem gelben Ad
resse Zcttel nachzusehen wie weit
ein jeder sein Abonnement bezahlt
hat und uns im Falle ein Irrthum
im Datuin entdeckt wird, uns darüber
zu benachrichtigen. Für die seit dem
25. Februar cinbczahlten Abonne
,ncntsgeldcr wird erst später wieder
ict Datum auf dcm Zettel verändert
werden

Auf Anordnung des Postdcparte
ments in Washington soll das vor ei
nigen Jahren erlassene Gesetz, welches
bestimmt, daß Zeitungen an die rück,

stäiidig'cn Abonnenten nicht mehr für
Stiche Pfundrate befördert wer

m dürfen, iekt strcna durckaefükrt,' v i i

werden. Nach dieser Verfügung diir
fen alle Zeitungen für Leute, die

mehr als ein Jahr mit ihrem Abon
nemcntsgcld im Rückstände sind, nicht
mehr auf dem gewöhnlichen Wege bc

fördert! werden. Wir ersuchen daher
alle Leser, die mit ihrer Bezahlung
im Rückstände sind, sobald wie mög

lich den Betrag einzusenden, oder in
der Expedition vorzusprechen

Daraus können unsere Leser sehen,

daß die Regierung jetzt beabsichtigt.
das betreffende Gesetz streng durchzu

führen. Das gefctz schreibt vor. daß
ein Zeitungsmann allen jenen Lesern,
die mit der Zahlung nicht über ein
Jahr iur Rückstände sind, seine Zci

. . . .x l v i. cte clu iiaie von u8 pro Psuno
.c .! ' y .:. r .1

Zuienoen oars. aoer aui Jcirungen
' solche!Sescr, die mit der Zahlung

Lesern cincn Cent pro Woche extra
u verlangen. W,r woncn oics ic

doch lieber nicht thun, sondern uns
erst bemühen, alle Rückstände einzu
kollektiren.

Wir haben lange nicht in den
Spalten der Zeitung gemahnt, thun
dies jetzt aber, um die Aufmerksam
seit unserer Leser auf das Vorhaben
dcs Postdcpartcmcnts in Washington
zu richten. Wir wollen mit Onkel
Sain nicht in Konflikt gerathen und
sind zu diesem Schritt gezwungen.

Wir bitten daher alle jene Leser,
die noch nicht 1915 oder 1916 hinter

.... .: (. ai r. -- r. ..js.i. r..TV V 3
"1"'" lUmui IjUüfll, llUJl IHUU UU

I"ckstandige Geld an uns zu entnch
ten.

Charlotte.

Schuldistrikt Nr. 40, beschloß am
vorigen Freitag einen 6monatlichen
Lehrtermin. C. E. Vaughan, der
Lehrer, hat allgemein befriedigt und
hat den Ruf einer der besten Lehrer
zu sein, welche der, Distrikt bis jetzt

gehabt hat.
John Nowack ist am letzten Mon

tag nach Minncola, Kan., gereist, um
dort während des kommenden Som
mcrs zu arbeiten. Earl Jones reifte
mit demselben Zug nach Iowa. Un
sere junge Männer suchen mcistcns
Beschäftigung außerhalb.

Gust. Rohlfing und dessen zwei
Brüder, Christ, und Henry, von Fa
yctte, Mo., weilen seit ein paar Ta
gen unter ihren hiesigen Frcundcii.

Frl. Emma Witte reiste am der
gangcncn Montag nach Alma, Mo.,
wo sie für ihren Bruder, welcher

dort eine Farm gepachtet hat, dcn

Haushalt führen wird. John Win
tcr aus der Nähe von Canaan war
ihr Reisebegleiter; derselbe wird dort

auf eine Farm arbeiten.

, Beim Arbeiten in einer Thon
grübe, in der Nähe von Lcslie, in

Franklin County, stieß G. F., Martin
auf eine' 6 Fuß starke Ader eines

Minerals von welchem rothe Farbe
produziert , wird. . Möglicherweise

dürfte dort in nächster Zeit eine Far
bcnmühle errichtet werden.

Elmer Betz findet seinen Tod in der
Little Berge? Creek.

Elmcr. dcr zehnjährige Sohn von
August Vctz und Gattin, zwci Meilen
südlich von Vcrgcr, wurde in der
Little Berger Crcek, in der Nähe dcr
Gatzcmcyer Farm, in nur 2 Fuß tie-

fern Wasser, todtaufgefunden.
Dcr kleine Knabe, welcher gcistes

schwach war, hatte am vorigen Don
nerstag Nachmittag seinen Vater in
den Wald begleitet, wo derselbe mit
Aufladen von Brennholz beschäftigt
war. Später verschwand der Knabe
und der Vater nahm an, daß dersel
be nachhause gegangen sei. Als der
Vater gegen Abend heim kam und den
Knabe nicht vorfand, alamicrte er
die Nachbarn und begab sich mit den
selben auf die Suche nach dem Ver
mißten. Ungefähr 75 Farmer mit
Laternen und Fackeln durchsuchten
während dcr Nacht dcn Wald und be

gaiinen dann das Suchen am Freitag
Morgen von neuem. Peter Meyer,
welcher der Creck entlang ging, fand
dcn leblosen Körper des Knaben in
einer seichten Stelle der Creck, unge.
fähr 12 Meilen von der Betz Woh
nung.

Richter Stocnncr wurde sofort bc,

nachrichtigt und eine Leichenschau
wurde abgehalten. Die allgcnreine
Ansicht ist, daß der Knabe ziellos um
hcrwanderte, den Weg verlor und
dann in dcr Dunkelheit in die Creek

fiel und nicht imstande lvar wieder
aus derselben herauszukommen. Die
Bestattung erfolgte am Sanrstag
Nachmittag von der Wohnung dcr El
tcrn aus, auf dcm Evangl. St. Jo
hannes Fricdhofe, in Vcrgcr, unter
Leitung von Herrn Pastor I. Daiss.

Acredale.

Eine Anzahl Freunde von John
Bücckcr hatten sich ain 23. Fcbruar,
zur Feicr seines Geburtstages, in
dessi'i'. ü.ohnung versammelt.

Paul Facrber und Frl. Clara
Mucller wurden am Sonntag, den
1L. Februar, in St. LouiS, geraut,

Si: werden sich eins dcr alten Facrbcr
Farm häuslich einrichten.

Elmcr und Walter Vollertsen sind

an vorigen Donnerstag nach Nebras.
ka gereist, wo sie bis zum nächsten

Herbst zu bleiben gedenken.

Eine Anzahl hiesiger Farmer ha
ben die Absicht ihren Wcizcn umzu
pflanzen und dafür Hafcr zu säen.

Aug. Kattclmann, von Hermann,
war inchrcrc Tage dcr vorigen Woche
dcr Gast seines Schwiegersohnes,
Paul Pfotcnhaucr.

Rosebud.

Frau Wm. Lcwcke ist nach Gar
denvillc, Jll., gereist, um der Beerdi
gung ihres Bruders, des vcrstorbe

ncn Henry Ncumcycr. beizuwohnen.
Frl. Alviua Sickcr, welche ein paar

Wochen hier, bci ihren Angehörigen
auf Besuch war. ist am vorigen Frei
tag wieder nach St. Louis gereist.

Frau Wm. Hcscmann und Sohn
Oscar sind letzte Woche von ihrem Bc
such in St. Louis zurückgekehrt.

Gust., Christ, und Henry Rohlfing,
von Howard County, Mo., sind zur
Zeit die Gäste ihrer Schwester, Frau
George Austcrmann.

Philip Ebker ist jetzt mit dem Sä
gen dcs Bauholzes, für seine neuen
Gebäude auf dcr Hammclmann
Farm,fcrtig. Er wird nun sobald

als wie möglich mit dcr Zimmer
manns - Arbeit anfangen.

Frls. Amanda und Myrtle Bcukcr
reisten vorige Woche nach St. Louis.

L. H. Dickmann und Gattin be

fanden sich letzten Samstag und
Sontag bei Vosbrinks.

Frl. Clara Knchans liegt gegen

wärtia an einem schweren Anfall von

Nh(,:,atisnmS darnieder; wir wün

schen daher rasche Besserung.
Ben. Schneider und Gattin wur

den dieser Tage durch die Geburt ci

ncs stramnicn, 10y2 Pfund fchwcren

Stammhalter beglückt.

, Las,t Cure Kinder Deutsch lernen.
! Sprachkenntnisse sind zum Vor

wartskommen heutzutage unbedingt
nothwendig.

Insekten Convention.

Auf der beschlösse wird, in diese
Jahr eine lebhafte Campagne

gegeu Farmer zu führen.

In einer mit Gebüsch und Unkraut
bedeckten Nabine, nahe einem unbe
sprühten und vernachlässigten Obst
garten, wurde vor Kurzem der Jnsck

für Feld und Obstgar
Jen von Missouri gehalten. ;

Die folgenden Beamten wurden
für das laufende Jahr erwählt:
Präsident: Hessische, Fliege; Vice
Präsident: San Jose Scale; Sekre-
tär . Schatzmeister: Chinch Bug. An'
derc Delcgaten waren: Hecrwurm,
Kornwurzcl . Laus, Schncidwurm,
Weiße Grub, Kornährenwurm,

n

Draht Wurm, Codling"Motte.
Curculio, Fruchtbaum Bohrer und
Borken . Käfer. Am Schluß dcr Vcr
sammlung wurden Resolutionen an
genommen, die besagen, daß die Feld
und Obstbaum - Insekten von Mis
souri imstande sind, in diesem Jahr
den Missouri Ernten einen Schaden
von $15,000,000 zuzufügen. Jeder
Delcgat verpflichtete sich, in sein Feld
zurückzukehren, um die Arbeit zu be
ginnen, welche das Einkommen des
Farmers beschneidet. '

Es wurde von dcm Comite für
Preparedncß," geleitet von Hessischer

Fliege, zugestanden, daß, wenn die
Farmer des Staates, die dcr jähr
lichen Farmerswoche" in der Uni
versität von Missouri in Colunibia
beigewohnt, von ihrer Kenntniß zur
Bekämpfung der Pest Gebrauch ma '

chen würden, so würden die Insekten
wenig Unheil in Obstgärten und Fel
dern anrichten. -'

Das Comite empfahl, die zcrstö
rcndcn OpizrqtionLn an Orten zu bc
ginnen, wo die Farmer, cntmuthigt
worden sind, weil ihre aus starkem
jZalkschwefel und mischbar Oelcn
bcstchcndcn Sprühungcn nur gcrin
gc oder gar keine Wirkung hatten.
San Jose Scale gab jedoch zu, daß
seine Rasse da Nichts erreichen könn-

te, wo die Farmer Sprühungen von
angemessener Stärke anwendeten und
die Arbeit gründlich besorgten.

Farmer, welche zu der Theorie hal-

ten: Wir hatten allezeit Insekten,
sie werden stcts bci uns sein, es ist
unnöthigzu versuchen sie zu bekäm-

pfen, vertraut nur auf das Wetter
und dcn Hcrrn," wurden von der Ins-

ekten - Convention besonders em
pfohlen. Die Bugö geben zu: dcr
Farmer, dcr seine Aufgabe enist
nimnlt und dcr entschlossen ist zu sie-

gen, bei dem sind ihre Aussichten auf
Zerstörung von Ernten sehr gering.

Oak Grobe.

Tony Fischer war zu Ende dcr vcr
gangcncn Woche auf Besuch bei der
Familie seines Schwagers, Jackson
Butter, von Aland.

Sylvester Aytcs reiste an: vorigen
Freitag auf ein paar Tage nach St.
Louis, iliil seinen Sohn Eduard und
dessen Gattin zu besuchen.

. Es freut uns berichten zu können.
daß fich Frau Wm. Nicks und Frau
Caroline Estcs auf dem Wege der
Genesung befinden.

Wie es heißt, hat John Tappmcycr
von Owcnsville die 80 Acker Strecke,
südlich von I. A. Morgan, gekauft.
Das Land gehörte früher einem Hrn.
Phillips und. ist ausgezeichnetes
Waldland.

Die Schüler im Morgan Distrikt,
mit Frl. Eliza Murphy als Lehrerin
wird am 11. März für diesen Ter
min schließen. Frl. Murphy war als
Lehrerin sehr erfolgreich.

Thatsachen für Leidende.

Sckunerzen kommen von Wehthun
oder Ausstattung her, wie Neuralgie, l

RluniatismuS, Lendcweh, Zahn
schmerzen. Verrenkungen, Ouetschun
gen. steife Muskeln, aber alle werden
durch Sloan's Limment vertrieben.
Bringt neues und srisches Blut zur
Stelle und vertreibt die Aufstauung.
Es geht an öie Wurzel. Warum im-

mer SchinerAen dulden? Gebraucht'S.
Bedeutet sofortige Lniderung. Preis
25c und 60c. Die $1 Flasche enthalt
sechs mal so viel, wie die 26e.
Flasche. i:, (1Adv.)


